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Die FRAKTION Die PARTEI bittet Sie, den folgenden Beschlussvorschlag für die nächste Sitzung 
vorzusehen:

Beschluss

Der Rat beschließt, dass eine Regenwasseragentur gegründet wird, die PlanerX und BauherrX berät. 
Bei allen Bauprojekten muss sichergestellt werden, dass sämtliches Regenwasser auf dem 
Grundstück verbleibt oder dort versickert. Pflaster müssen aufgerissen werden, damit mehr 
Versickerungsfläche entsteht. Zusätzliche Investitionen in die Kanalisation sind weder wirtschaftlich 
darstellbar noch sinnvoll. Mulden und Permakultur sollen das saubere und wertvolle Regenwasser 
aufnehmen, damit die Kanalisation sich dem Abwasser widmen kann.

Begründung

Dortmund muss Maßnahmen ergreifen, um nicht zum “Bikini Bottom” (fragt zur Not Eure Kinder, was 
das ist) Westfalens zu werden.

Es entbehrt nicht einer gewissen Tragik, dass es nun die Volksparteien sind, die den Menschen 
Eigenheime und Autos wegnehmen. Sie bedienen sich dazu rückwärtsgewandter Baumethoden, die 
Flüsse über die Ufer treten lassen und Wassermassen ansammeln, die ungeahnte Zerstörung 
anrichten.

Die Natur ist in der Lage, viel mehr Wasser aufzunehmen, als wir ihr das aktuell erlauben. Das Prinzip 
der Schwammstadt ist bereits bekannt und erprobt. Schon vor drei Jahren hat Berlin die Zeichen der 
Zeit erkannt und eine Regenwasseragentur gegründet. Dortmund hingegen hält an 
rückwärtsgewandter Bauweise und an Versiegelungsprojekten wie der Steinwüste Kampstraße fest. 
Die wirtschaftlichen Schäden und die davon ausgehende Gefahr erzwingt ein Umdenken und 
Umplanen.

AKUSW, 15.09.2021:

Der Ausschuss für Klimaschutz, Umwelt, Stadtgestaltung und Wohnen empfiehlt dem Rat der 
Stadt Dortmund mehrheitlich, bei einer Gegenstimme (Die FRAKTION/DIE PARTEI) sowie 
Enthaltungen (Fraktion DIE LINKE +) den o.a. Antrag abzulehnen.
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